KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Esther Fellhofer
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066417
Matrikelnummer:







0703581
Gastinstitution:








Universidad Nacional Agraria La Molina
Gastland/Ort:








Peru
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 2.12.2013 bis 1.4.2014
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
2

Zentrum für Internationale Beziehungen

3

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.spanisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	spanisch ist sehr wichtig!!, englisch wird kaum gesprochen; Lima ist sehr gewöhnungsbedürftig (schmutzig, laut und chaotisch), viel reisen, das Land ist wunderschön!!!


6. Gastinstitution
	sehr riesig u unübersichtlich am Anfang, man gewöhnt sich aber schnell daran. am besten einfach durchfragen um ans Ziel zu gelangen, die Leute sind sehr hilfsbereit. meistens sind sie leider sehr unpünktlich und man muss viel mehr zeit für ein projekt einplanen als in österreich um es durchzuführen. ORGI ist so etwas wie das ZIB, an das man sich auf alle Fälle wenden sollte (orgi@lamolina.edu.pe) 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	boku: Regine Schönlechner UNALM: Ritva Repo-Carrasco


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	2
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	3
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	4
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      



10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	KUWI stipendium, Bewerbung laut Homepage


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Spanisch ist enorm wichtig für die kommunikation, sie sprechen kaum Englisch. Lima ist eine sehr chaotische, riesige Stadt (11 Mio.) wo alles drunter und drüber geht. Verkehr ist ein absolutes Chaos, es ist auch sehr schmutzig. Essen ist sehr billig, man muss aber darauf achten wo man isst, denn Essen auf der Strasse ist nicht empfehlenswert. Unbedingt Tabletten fÜr Reisediarrhoe mitnehmen. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1000

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



340,00 €

/Monat,

davon:

	120,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	150,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	10,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	10,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	50,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Die Erfahrung in einem weniger entwickelten Land Forschung zu betreiben


In soziokultureller Hinsicht:

	Die Gemeinschaft und der Zusammenhalt der Peruaner, man wird so schnell in eine Gruppe aufgenommen und es wird einem alles erklärt und gezeigt


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Durch ein Missverständnis wurde ein Gerät kaputt. Die Schuld lässt sich an und für sich niemanden zuweisen, da es zwei gegensätzliche Aussagen gab. Jedoch wurde ich beschuldigt und ein Brief an die Dekanin geschrieben, in der die Anschuldigungen bestätitig wurden. Mehrere Masterstudenten sowie Professoren stellten sich gegen mich und ich wurde lediglich von ORGI unterstützt und verteidigt. 


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Keine Verbesserungsvorschläge, mit KUWI hatte ich keine Probleme, auch die Kommunikation war super


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Ziel der Forschung in Peru:

Sechs Quinoasorten suchen, diese auf Unterschiede in der Zusammensetzung analysieren (Nährstoffe, Saponine, Färbung). Im Anschluss sollen die Körner desaponifiziert und gemahlen werden. 

Mit dem erhaltenen Mehl sollen Produkte aus Quinoa hergestellt werden (Kekse, Brot, Nudeln, Getränk) und diese auf geschmackliche und optische Unterschiede mittels sensorischer Evaluierung getestet werden.

Vor Ort habe ich die folgenden sechs Sorten erhalten: 2 weisse und 1 rote die an der Uni angebaut werden, 2 schwarze aus Puno und eine schwarze Sorte von einem peruanischen Markt.
Diese wurden zuerst mit Farbtabellen untersucht und anschliessend die Feuchtigkeit und der Proteingehalt mit Infrarot annähernd bestimmt (genaue Analyse folgt in Österreich). Danach wurde die Durchschnittskorngröße durch Sichten und Sieben sowie der Saponingehalt bestimmt.
Nach den primären Analysen wurden die Körner desaponifiziert. Dieser Prozess beinhaltet einen Wasch- und einen Trockenschritt. Zur Überprüfung wurde noch einmal der Saponingehalt gemessen, der bei 0 liegen sollte.

Im Anschluss wurde das Korn in zwei Mahlschritten gemahlen und der Ertrag bestimmt. Das erhaltene Mehl wurde auf Feuchtigkeit geprüft und damit wurden Produkte hergestellt. Da keine Teigwarenpresse vorhanden war und auch die Menge an Mehl nicht ausreichend war um Brot und Nudeln herzustellen, wurde dieser Teil weggelassen und eventuell an der BOKU nachgeholt.

Für die Kekse wurde von jeder Sorte vier unterschiedliche Zusammensetzungen gebacken:

25%, 50%, 75% und 100% Quinoamehl --> 24 unterschiedliche Kekse

Aus jeder Masse konnten ca. 250 Kekse gewonnen werden, die für die sensorischen Untersuchungen verwendet wurden. Dazu wurden je 100 Personen zu einer Sorte und ihren 4 Prozentsätzen befragt, um herauszufinden, ob es eine Präferenz unter den Substitutionen gibt.

Danach wurden noch einmal von jeder Sorte die 100% Quinoa-Version gebacken, um den Unterschied der Varietäten zu untersuchen. Dazu wurden ebenso 100 Personen befragt.

Mit den restlichen Keksen wurde die Textur und Farbe gemessen, sowie eine Durschnittsdicke bestimmt. 

Als zweites Produkt wurde ein Getränk hergestellt, das aus gekochter und pürierter Quinoa mit Wasser und Zucker bestand. Aus allen sechs Sorten wurde dieses Getränk produziert und dazu auch 100 Leute befragt.
Die sensorische Evaluierung beruhte auf der Bewertung von Farbe, Geruch, Geschmack, Bitterkeit und Textur. 

Die restlichen Produkte werden vermutlich noch an der BOKU hergestellt und evaluiert.

Da die Anschaffung der Chemikalien in Peru äußerst schwierig und kostenintensiv ist, wurden auch die Analysen auf die Laboratorien in Österreich verlegt. Abgesehen davon wäre die Zeit auch gar nicht ausreichend gewesen, noch mehr zu machen, da ich durch mehrere Verzögerungen länger als geplant für die Produktherstellung und -analyse brauchte.





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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